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Bezugspreis : BierteljSHMch 1 Wk . 80 Pfg.
Im Reichsgebiet 1 » k. »0 Hjg. ohne Besteigt ».
EisrSckungSgebühr : Die »tergrspnltenr Zeile »4er

der». Rau« IS Ps> -, RM«» «oeilk 3» Pfg.

(Tageblatt)
mit amtlichem VerkündigrmgSblatt für de«

Amtsbezirk Durlach .

Schristleituag , Druck und Verlag von »dolf Dup»,
Mittelstraße 8, Durlach . — Fernsprecher Rr. SSt.

Anzeigen- Annahme bis 10 Uhr vormittags,
grShere Anzeigen tag» zuvor erbeten.

s MoutRg. de» 7. J »n»«r 1918 89. J«hrga«g

B«r - Lss« Aschre.
8 Jannar 1817

Der Rufs« erweitert am » «-Fluss « seinen Oelknt»-
gewinn . — Der Feind an» dem GebirgSstock de»
Mgr Ododesti auf die Putn« zurlckeeworsen — kv-
stürmung der Milcevu-Gtellung , die Straße F»eiani-
Bolotesti überschritten, Focsani selbst genommen ;
8910 »efangeue, S « eschüze, 1« « aschinen ^ wehie
«rbeutet. _

Ba « Welttries -
Der deutsche Tagesbericht.

WT .B . Sroße » Hauptgnnrtier , » . In »
vormittag » . (Amtlich.)

Westliche » SriegSschnnplnZ :
Die Feuertttigkeit blieb meist gering , sie

steigeote sich »»rüber,ehend a« verschiedenen
Stelle » de. Fr »nt i» Ausammenhnng mit
Elkunbnngsgefechten . Französische Vorstöße
in der Champagne « nr » e« im Vknhknmpf
abgewiesen . Sei Juvincourt und nord¬
östlich »»n A » » c » urt brachte» eigene nach
Feuervorberritung dnrchgrfährte Unternehm -
ungrn . ebens , wie ein überraschender Einbruch
in die feindlichen Linien westlich v»u Be -
zonvnnx zahlreiche Gefangene und eiaige
Maschinengewehre als Bente ei» . Im Walde
van Ailly »ersuchte » die Franzose » zweimal
vergeblich i» »nsere Gräben einznbringen .

Am 4 . »nd 5 . Januar wnrben i« Üuft-
kampf »nd oon der Erde an» 15 feindliche
Flngzeng , und 4 Fesselballon abgeschosse».

Oestliche , Krteg » schanpt « tz :
Nicht» Nene» .

Mazedonische Front :
Die L«»e ist unverändert .

Italienische Front :
Beiderseit » der Brenta , im Domba -

Gebiet und am Montello zeitweilig Ar -
tillerirkampf .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Die bentsche « » beubberichte .
W .D .B Merlin , 5 Jan . , abenbS . (Amtl )
Bo» den Krieggschnnplätze » nicht »

» « « « »
M .D .B . Berlin , 6 . Jan . , abend» . (Amtl .)
Erhöhte SefechtStätigkeit an der flandri¬

schen Front , südlich von der Searpe und
auf de« Westufer der Mosel .

Von den »»deren Kriegsschauplätzen
nicht » Nene » .

WT .B . Berlin , b , Jan . (Amtlich .)
Kühne» Dranfgehen unserer U - Boote bei
stärkster feindlicher Gegenwehr hat unseren
Feinden wiederum de» Verlust von 82000
Brnttoregistertonnen eingetragen . Drei
große Dampfer fielen den Torpedo » im Aer -
melkanal zum Opfer . Eine » der Schiffe
war ei» tief beladener ostwärts steuernder
großer Tankdampfer ; er sank binnen 40 Se¬
kunde» . von den übrigen Schiffe» konnte
eine» al» der bewaffnete englische Dampfer
. Polwarth ' (3146 D ) festgestellt werde«.
Da » Schrff war mit wert »o»er Eisenerz- «nd
PhoSpho » Labung nach England bestimmt .

Der Chef de» Admiralstabs der Marine .
WT .B . Berlin , 6 . Jan . (Amtlich .)
1) Am 22 . Dezember 1917 hat -eine» nu¬

ferer Untersreboate im Mittel » eer die
Hochöfen »nb Schmelzwerke »om Piombino
wirkungsvoll beschoffen .

2) Schneidigen U - BootSangriffe » sind i»
westlichen Mittelmeer letzthin 8 Dam¬
pfer «nd 3 Segler mit rund 36000 Brutto¬
registertonnen zu« Opfer gefallen . Die Dam¬
pfer , die mit Ausnahme von einem beladen
waren , fuhren sämtlich in stark gesicherten
Selritzügen . Einer der Dampfer hatte Mu -
nitionSladun » für Italien . Er ging fast augen¬
blicklich nach dem Dorpedotreffer unter . Auch
die übrigen Schiffe waren überwiegend Trans¬
porter nach Genua . Ihr Verlust bedeutet für

Italien einen empfindliche» AuSfal an Kriegs¬
material .

Mit welcher Umsicht »nd Geschicklichkeit
die Seleitzüge angegriffen wurden , zeigt die
Tatsache , baß in einem Fall au» einem Me
leitzug in 23 Minuten 3 Dampfer herauSge-
schoffe» , in eine« anderen ein au» 2 Dam¬
pfern bestehende, Seleitzug vernichtet murde
nnd aus einem « eiteren Seleitzug oon 8
Schiffen im Doppelschuß 2 Dumpfer versenkt
murden .

Unter den versenkten Dampfern , die alle
bewaffnet waren , befanden sich die italienischen
Dampfer . Attualita ' (4791 Bruttoregister¬
tonnen ) »nd . Monte Bianc »' (696» Brutto¬
registertonnen ).

Zwei der versenkten Segler , darunter der
italienische Schoner „ Ginlio 8 .

'
, hatten

Schwefel , der dritte Kohlen geladen . Wäh¬
rend der Versenkung des einen Segler » wurde
bas U - Boot von einer Lanbbatterie bei Cap
San Vito (Sizilien ) beschaffen , die Batterie
jedoch durch da» U - Boot znrp Schweigen
gebracht.

Der Chef de» Admiralstab « der Marine .

WT .B . Karl » ruhe , S . Jan . (Amtlich.)
I » den frühen Morgenstunden bewarfen heute
feindliche Flieger wiederum Mannheim , Lud-
migshafen , Offenburg und Freiburg mit einigen
Bomben . Der ««gerichtete Sachschaden ist
gering ; 1 Person wurde getötet , 8 verletzt.

W T .B . Berlin , 6 . Jan . Sestern abend
ist folgender Funkspruch in deutschem Klartext
abgesandt worden :

An die russische Delegation ,
zu Händen ihre» Vorsitzenden, Herrn Joffe ,

Petersburg
In ihrer Antwort auf die Vorschläge der

russischen Delegation hatten ine Delegationen
de» Vierbunde » am 25 . Dezember 1917 i»
Vrest -Litowsk gewisse Leitsätze für den Ab¬
schluß eine» sofortigen allgemeinen Frieden »

tzff IM WlM .
^

A»« <u» >. » rickebrrg .

Sie hatte « sich beide zum Gehe» gewandt
und schritten nun nebeneinander her , allein
mit sich in dem dunkelnden Abend und dem
einsamen Park , mit unsichtbaren Händen ein¬
ander liebkosend und doch äußerlich in kor¬
rektester Haltung und Entfernung .

. Haben Sie ein neue» Reitpferd »nch
Ihrem Wunsch gefunden ?' fragte Mite .

. Nein , so schnell war mir das nicht mög¬
lich . Ich habe mein zweites Reitpferd von
daheim geholt — und gleich ein Damenreit -
pserd mitgebracht '

. Ah, für Olga ! ' entfuhr eS Mite .
Er stutzte . . Für Fräulein von Ostmann ? '

. Ja ! — Sie hoffte bestimmt , daß Sie
ihr da» Pferd mitbringen .

' In Wahrheit
hatte Olga ihm nur ganz obenhin den Wunsch
ausgesprochen , auch einmal ein Reitpferd direkt
aus den ostpreußlschen Gestüten zu besitzen ,
und er hatte ihr höflicherweise geantwortet ,
daß er ihr gern zu seiner Erlangung behilf¬
lich sein würde .

. Ganz recht ! ' meinte er mit einem ver¬
steckten Lächeln. . Ich bin nur in Sorge , ob

das Pferd auch den Beifall oon Fräulein von
Ostmann finden wird . E» ist ein Goldfuchs,
wie mein Amico war , und sie bevorzugt die
dunklen Pferde '

. O ! ' sagte Mite , nichts weiter , aber in
diesem einen Wort lag eine ganze Welt von
Gefühlen : freudiges Staunen , geheime Sehn¬
sucht und schmerzlicher Verzicht. O , wenn ich
dies Pferd mein nennen dürste , wie würde
ich rS zu schätzen wissen ! bedeutete dieses O.

. Wenn Sie e» einmal ansehen wollten ,
gnädiges Fräulein . .

„Nein , nein ! ' rief sie fast erschrocken . . Ich
will e« nicht sehen ! Sie müssen mich nicht
falsch verstehen ! " lenkte sie schnell ei» . . Es
könnte mir gefallen , ich liebe schöne Pferde
so sehr, und das Reiten ist der einzige Sport ,
den ich gern treibe . Aber wie bie Sachen
jetzt bei un» liegen , kann ich mir doch ein
Reitpferd nicht leisten . Da würde e» mir
dann noch schwerer fallen , zu verzichten.

'

. Aber wenn z . B . Fräulein von Ostmann
das Pferd nicht gefallen sollte . . .

'
Sie ließ ihn nicht au »reden . . Herr Müller ,

Sie wisse» doch am allerbesten , daß eS außen -
blicklich geradezu ein sündhafter Luxus für
eine Segendorf wäre , ein Reitpferd zu halten .
Soll st« , um eS kaufen zu können , eine neue
Schuld aufnehmen ? — »der geht da» auch

von der großen Anleihe ab ? Sprechen wir
nicht mehr darüber ! '

. Mein Vater erlaubt sich , Ihnen eine»
Gruß zu sende » ,

' sagte Müller , ei» andere»
Thema aufnehmend .

. Da » freut mich sehr, baß Ihr Herr Vater
«och an mich denkt,' rief Mite lebhaft . . Herr
Müller hat keinen guten Eindruck von mir
mit hinweggenommen , und er ist auch ohne
Lebewohl gegangen .

'

„Darf ich Ihnen bestellen , was meine
Mutter mir aufgetragen hat , Ihnen auszu -
richten ?"

Mite soh ihn verwundert und ein wenig
mißtrauisch an . „ Warum fragen Sie mich so
feierlich? Jst 'S denn etwas Schlimmes ? '

„ Ich weiß nicht , wie Sie eS «uffasien
werden . Sie dankt Ihnen , daß Sie Vater und
Sohn miteinander auSgesöhnt haben .

'

„DaS verstehe ich nicht.
'

„ Ihnen ist sicher bekannt , gnädige- Fräu¬
lein, daß ich direkt von der Festung zu Ihnen
kam. Mein Vater ist zu gerecht und weit¬
blickend , um mir einen Jugendstreich als ver¬
brechen anzurechnen . Eine tolle Liebschaft
würde er mir verziehen haben , aber ich war
in seiner Achtung gesunken, al» ich lediglich
aus verbohrtem , eigensinnigem Ehrgefühl
einem Phantom nicht nur meine Karriere ge-



ausgestellt . Znr Vermeidung einer einseitigen
Festlegung hatte » sie die Gültigkeit dieser Leit¬
sätze ausdrücklich davon abhängig gemacht,
daß sich sämtliche jetzt am Kriege beteiligten
Mächte innerhalb einer »»Gemessenen Frist
«uSnahmSlo » und ohne jeden Rückhalt zur
genaueste» Beobachtung der alle Völker in
Gleicher Weise bindende » Bedingungen ver¬
pflichten müßten . Mit Zustimmung der vier
verbündeten Delegationen m»r darauf von der
russischen Delegation eine zehntägige Frist fest¬
gesetzt morden , innerhalb » elcher die anderen
Kriegführenden sich mit de» in Bvest-Litvwsk
aufgestellten Grundsätzen «ine» sofortigen
Frieden » bekannt machen und über den An¬
schluß an die Friedrn »0erhandlungen ent¬
scheiden sollten.

Die Delegationen der verbündeten Machte
stellen fest , daß die zehntägige Frist mit dem
4 . Januar 1918 «bgelaufe» und von keinem
der anderen Kriegführenden eine Erklärung
über de» Beitritt zu den Friedensverhand¬
lungen bei ihnen eingegangen ist .
Die Vorsitzenden der verbündeten Delegationen :
(gez.) : von Kühlmann für Deutschland.
(gez ) : Graf Lzernin für Oesterreich - Ungarn ,
(gez ) : Popow für Bulgarien .
(gez .) : Nesfimy Betz für die Türkei .

WT .B . Brest - LitvwSk , b . Jan . Gestern
und heute fanden in Brest - Litom»! unverbind¬
liche Besprechungen mit der ukrainischen
Abordnung statt , die einen befriedigenden
Verlauf nahmen .

WT .B . Berlin , 7 . Jan . Die „ Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt unter
derUeberschrift „Ruhige Sicherheit " u . a . :
Der Zwischenfall bon Brest -LitvwSk, der in
den Morgenblättern vom Sam »tag zum Teil
schon »bnorme und groteske Formen anzu -
nehmen begann , ist durch die knappe aber in¬
haltsvolle Erklärung , die der Unterstaat - sekre-
tär Freiherr oon dem Bu »?che im Aufträge
de» Reichekanzler» im HauptanSschuß abge¬
geben hat , auf sein richtige» Maß zurückge¬
führt worden . Die Verhandlungen sind mit¬
hin nicht abgebrochen . Sie » aren nicht ein¬
mal zeitweise ganz au»gesetzt. Was vorliegt ,
sind einige Wünsche der Russen, die wider alle
Formen - und Gebräuche vorgebracht wurden ,
deren Erfüllung dann prompt oon unsere»
Vertretern abgelehnt wurde , und die jetzt ord¬
nungsgemäß aber mit demselben Endergebnis
besprochen werden dürfte » . Wa» dann weiter
geschehen wird , entzieht sich jeder Voraussicht .
E« wäre als» wieder einmal besser gewesen,
keinen Sturm im Waflergla » z« erzeugen,
nicht gleich die Vorgänge in den grotesken
Rahmen zu kleiden, sondern dessen eingedenk
zu sein, daß eine FriedenSverhandluug nach
einem 3V, jährigen Krieg nicht in den Formen

eines Kaffeeklatsche » sich abspielen kann und
daß diesem ersten Zwischenfall mancher andere
folge» wird . Wenn man gewissen Zeitungen
glaube » wollte , dann wäre der Freitag mit
der Erklärung de» Reichskanzler» der große
Tag der politischen Reinigung gewesen, dann
wäre an diesem Tag der chirurgische Schnitt
gemacht worden , der unserer Politik wieder
die Gesundheit gebracht, der unsere Frieden »-
»nterhändler auf den rechten Weg gebracht
hätte . Davon kann natürlich keine Rede sein .
Unsere Vertreter sind von Berlin auSgereist ,
ausgerüstet nnt dem Vertrauen , besten sie sich
in der Weihnacht-Pause versichert hatten Sie
waren und find willen», den Weg. der im
Dezember schon zn nennenswerten Etationen
geführt hat , im neuen Jahre weiter z« gehen,
möglichst bis zum Ziele . Nicht wie waren es,
die eine Störung verursachten , sondern die
russischen Delegierten . Und wenn schon irgend
eine Schwenkung festgestellt « erden konnte,
dann müßte man sie drüben suchen , wo die
bolschewistische Reaierung irgend einer Regung
»der Störung nachgegeben hat . Vielleicht hat
sie unter einer inneren Zwangsvorstellung den
Versuch machen zu müssen geglaubt , ihrer
Ideologie zum vollen Siege z» verhelfen , viel¬
leicht ist sie aber auch de« Westmichten in»
Garn gegangen . Für die erste Möglichkeit
spricht vor allem die schnelle Bereitwilligkeit ,
nach Vrest- LitowSk »n kommen, als der ent
schiedene Widerspruch die verstiegenen Hoff
nungen gleich totschlug. Die zweite Möglich¬
keit ist auch heute noch nicht «u» dem Auge
zu lasse» , da England alle Mine » hat springen
lassen, um den zarten FriedenSbanm zu ver¬
schütten. Verhängnisvoll wäre da» nur für
Rußland , dessen zweite Revolution dann wohl
das Schicksal der ersten finden würde . All
da» können wir ruhig sich entwickeln lassen.
Unsere Heere stehen auf der Wacht und daß
auch die Politik den richtigen Kur » steuert , ist
in den letzten Monaten immer deutlicher ge¬
worden . Wenn heute der russischen Regierung
gesagt wird : „ Bis hierhin und nicht weiter "

,
daß wir ihr bedeuten , daß wir auch ein Mindest -
Programm und MmdestkriegSziel haben , dann
geben wir damit nicht irgend « eiche« Macht¬
gelüsten die Oberhand . Nein , wir besinnen
un» nur , daß wir zumindest in diesem Handel
nrcht di« Schwächeren find, die zu allem Ja
und Amen sagen müssen. Wir erinnern un»
in diesem Augenblick auch einmal , wie der
Reichskanzler sich ausdrückte , unserer Macht¬
stellung . Aber wir pochen nicht nur auf unser
Schwert und auf unsere Macht , sondern be¬
tonen gleichzeitig unsere loyale Gesinnung , die
wir den Russen auch heute noch »nd jederzeit
beweisen wollen , und unser guter Recht, da»
uns in dieser Stunde den glücklichen Gleich¬

mut gibt , abzuwarten , ob die Raffen bei Ge¬
sinnung bleiben »der abgleiten . Loyal wie
bisher wollen wir weiter verhandeln , wenn
die Bolschewik zu den Tatsachen zurückfinden,
die zum Frieden führen , kühl werten wir
unserer Stärke vertrauen , wenn die russischen
Vertreter in irgend einer Korm den Anschluß
an die unsere Vernichtung bezweckenden Pläne
der Westmächte erstreben .

« TB . Wien . 4 Jan . (Nicht amtlich . )
Soweit die Abendblätter den Vorschlag
der russischen VertragSnnterhändler
auf Verlegnng de » Verhandlungs¬
orte » in » neutrale AnSland besprechen,
erblicken sie de» Ursprung de» Vorschläge» in
dem Versuche der Entente , den Abschluß de»
Friedens hinauSzuschieben »der zu vrrhindern .
Die Entente möchte «nf diesem Wege , ohne
offen hervorzutrete » , eine« »»gehörigen Ein¬
fluß nuf den Geist der Verhandlungen ge-
» innen . Golnnge die Antwort der russische»
VertragSnnterhändler nicht bekannt sei , liege
kein Grund vor , dem Zwischenfall eine ent¬
scheidend , Bedeutung beiznlege«.

Hsges - HlettLSLeiteA.
va »e«.

K Karlsruhe , 6 . Jan . Der Graß -
Herzog hat für die Vrdürftigen der Stadt
100 Stervrennholz zur Verfügung gestellt.

El Durlach , 7 . Ja « . Unteroffizier Gu¬
stav Ehni » (Gvhn de» ebenfast» im Felde
stehenden Laudsturmmanne » Gottlieb Weible
hier) im Feldartillerie - Re»iment 50 erhielt
da» Eiserne Kreuz 2 . Kl . und die Ba¬
dische silberne Verdienstmedaille .

El Durlach , 7 . Jan . Unteroffizier Karl
Koch beim Kommaabo einer milüär . Schutz -
mannschast erhielt da» Eiserne Kreuz
F Kl . und die Vadische silberne Ver¬
dienstmedaille .

El Dnrlach , 7 . Jan . Schütze Gnstav
Kiefer bei einer Maschinengewehr -Kompagnie
(Gohn de» Gchreiner» Jakob Kiefer hier) er¬
hielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl . Derselbe
ist auch im Besitze der Badischen silberne»
Verdienstmedaille .

G Durlnch , 7 Jan . Zugführer Jo¬
hann Huschka bei einer k. n . k . Baukom¬
pagnie wurde mit dervabischensilberne »
Verdienstmedaille ausgezeichnet ; derselbe
ist auch im Besitze der Rote Krenzmed « lle.

P - Dur lach . 7 . Ja » . Dem Postschaffner
Wilhelm Widder , der al» Landwehrmann

, im Felde steht , ist die Badische silberne
Verdienstmedaille verliehen worde».

ist Dnrlach , 7 . Jan . Gefreiter Karl
Mänle (Sohn des Z,mmerm «nn» Wilhelm
Mäule von hier), Inhaber de» Eisernen Kreuzes

opfert hatte , sondern -«letzt anch noch mein
Leben dafür in die Schanze schlug . Das hatte
ihn irre an mir werden lassen , und wir schie¬
den z« ar nicht i» Groll , aber doch auch nicht
in dem alten Vertrauen voneinander , als ich
nach Segendorf ging . Jetzt aber hat er mich
wieder mit offenen Armen ausgenommen und
ich glaube , er hat sogar etwas wie Respekt
vor mir bekommen " Er lächelte und wandte
sich Mite zu . „ Weil ich die Freundschaft der
Baronesse besäße , hat mir meine Mutter an¬
vertraut . Bitte , seien Sie nicht böse , Eltern
sind geneigt , ihre Kinder zu überschätzen . Der
Junge kann nicht schlecht sein , wenn Mite
von Segendorf ihn wert hält , sich um ihn z«
sorgen , hat er meiner Mutter gesagt. Er , der
selber die Pflicht obenan stellt im Leben und
das von anderen fordert , hält in diesem spe¬
ziellen Fall nämlich — was vielleicht doch
auch nur dem Pflichtgefühl entsprungen ist —
für ein besonderes Zeichen von Freundschaft
und Sympathie , daß die Baroneß von Segen¬
dorf ihn »vr einem gegen seinen Sohn ge¬
richteten Attentat gewarnt hat — und ich
habe nicht da» Herz gehabt , ihm das au »-
zureden .

"
Da hob Mite die Augen zu ihm empor .

Eine ganze Leidensgeschichte stand in ihnen ,
aber unerschrocken und ehrlich blickte sie ihm
ins Gesicht . Während sie sprach , zuckte es
bitter um ihren Mund . „ Da» würde Ihnen

wahrscheinlich auch nichts genützt haben, "

sagte sie . „Ihr Vater hat einen scharfen Blick,
der eher al< ich selber erkannt hat , daß ich
Sie für « einen einzigen wahren Freuad auf
der Welt halte . — Und selbst , wenn es Ihne »
lästig sein sollte, ich kann'» nicht ändern .

"

„Und haben e» doch nicht über sich ge¬
wonnen , mir selber ei» Wort der Warnung
z« sagen ?"

Da senkte sie wieder die Auges , und trotz
der Dämmerung sah er , wie ei» heiße» Rot
sich über ihr Gesicht ergoß.

Eine kleine Weile gingen sie schweigend
nebeneinander her , er mit einem ganz ver - -
zweifelten Au»druck im Gesicht . Und plötzlich
brnch er heraus , daß sie erschrocken znsnmmen-
fuhr : „ Da » halte noch länger an » , wer kan «
— ich kann'» nicht I — Sie müssen mir ein
Versprechen geben, gnädige» Fräulein ! — Gie
dürfen morgen nicht wieder verweigern , mit
nach Wildwmkel zu Ostwann » z« kommen.
Ich forvere e» «l» emen Beweis Ihrer Freund¬
schaft ! Wenn Sie nein sagen — bann begehe
ich heute noch etwas Gewalttätige » ! Sie
werden komme» , Fräulein Mtte ? " drängte
er ungestüm . „ Sehen Sie mich doch wenig¬
sten» an ! "

Sie schüttelte mit einer Gebärde der Mut¬
losigkeit den Kopf. „ Sie wisse« nicht , war
Sie von mir verlangen — "

„ Ich wuß «« desier nt» Sie , « nd ich bin
»»glücklich, »aß ich es muß — ich leide selber
am meisten darunter . Werden Sie mir da»
Versprechen geben ? "

„ Ich muß « ohl — wen« Sie e» nl» Zeichen
meiner Freundschaft verlange » — "

Er ergriff ihre Hand mit hastigem Drnck.
„ Ja ! al» « ewei» Ihre » Vertrauen » — und
» eil endlich die Erlösung kommen muß I —
Da » Leben jetzt ist eine Hölenqual .

" Er
küßte ihre Hand . „ Da » wenigsten» ist mir
nicht verboten , — da» darf ich auch meine»
guten Freundin tun — und Freunde bleibe»
wir einander ja doch in jedem Fall für»
ganze Leben, nicht wahr ? Und «nn , Baronesse,
für heute ein llebewohl . Ich will nur noch
dem Herrn Baron und der gnädige» Frau
meine Aufwartung machen — nn» dann : Auf
Wiedersehen morgen in Wildwinkel ! "

Mue sprach kein Wort mehr und sie sah
ihn »uch nicht «« , «l » er sich mit kurze «
Händedruck von ihr Verabschiedete . In ihrem
Innern toste ei» Thaos , Jauchzen und Weinen,
Zweifel nn » Zuoer ficht , eine Furcht vor dem
Morgen und ein Herdeisehnen der Entschei¬
dung , die da fallen sollte. Warum verstrickte
er sie in diese Aengste? Warum da» Hinaus¬
schieben von etwa » , das je eher desto lieber,
so »der so kommen mußte , denn er hatte
recht, diese» Leben war Höllenqual !



2 . Kl . , erhielt auch die Badische silberne
Verdienstmedaille .

^ Pforzheim , 6 . Jan . An dem wärt -
tembergischen Bahuhvf Illingen bei Bai¬
hingen gab kürzlich ein zugereister Kölner zwei
Kisten mit der Bezeichnung » Motoren - und
Maschinenteile " an seine eigene Adresse nach
Köln auf Die UeberwachungSvrgane trauten
aber den Angaben nicht und öffneten die
Kisten . Man fand darin : 1 Zentner Bahnen ,
l Zentner Erbsen , etwa einen halben Zentner
Weißmehl , 1b Pfund Schweineschmalz, 11 Pfund
Speck, 1 Liter Mahnöl «nd 2 Pfund Grieß¬
mehl . Die Lebensmittel wurden beschlagnahmt .

Rastatt , 5 . Jan . Am 25 . Januar
begeht das Füsilier - Regiment Fürst
Antvn » an Hahenzollern (Hohenzollern -
scheS Nr . 4<) im Felde die Feier seine «
100jährigen Jubiläums . Alle früheren
Angehörigen des bekannten Regiments , dem
sehr viele Badener angehörten , » erden an
dem Jubeltag lebhaften Anteil nehmen .

Es » ird erneut darauf aufmerksam
gemacht , daß die Uerseudung feuergefährlicher
Gegenstände , » ie Streichhölzer , Benzin , Aethrr ,
Karbid (Kalziumkarbrd ) Acetonersatz, Harl -
spirrtuS unter der Bezeichnung, „Smaragdin " ,
„ Feldheizer " »der „ Argö "

, Brennspiritus usw
mit der Feldpost verboten ist und daß Zu¬
widerhandlungen nach ß 317 unter 5 e de«
R . St . G . B . strafbar find.

Herrisches Reich .
W T . v . Berlin , 6 . Jun . (Amtlich .)

Nachdem die russische Regierung erklärt hat ,
daß sie zur sofartigen Anerkennuug der
Unabhängigkeit Finnlands bereit sei,
sobald ein Antrag der Finnen vorlieze , «nd
nachdem die finnische Regierung einen
entsprechenden Schritt in Petersburg getan
hat , der entgegenkommend ausgenommen waa-
dcn >ist , hat Se Majestät der Kaiser den
Reichskanzler unter dem 4 d . MtS be¬
auftragt , den hier anwesenden BevoSmich -
tigteu der finnischen Regierung , StaatSrat
Hjrtt , Profeffar Erich u«d Direktor Sart » ,
namens des Deutschen Reiches die An er -
kennung der finnischen Republik aus -

zusprechen . Graf von Hertling hat in An¬
wesenheit des Unterstaatssekretärs Frecheren
von dem Bussche die drei Bevollmächtigten
heute empfangen und ihnen die Anerkennung
seitens Deutschlands erklärt .

W TB . Berlin , 8 . Jun (Amtlich )
Die in mehreren Zeitungen verbreitete Nach¬
richt, daß das Entlassungsgesuch des
Generals Ludendorff vorliege , entspricht
nicht den Tatsachen .

WTB - Berlin , 7 . Jan . Der Reichs¬
kanzler empfing gestern laut „ Berliner Lo-
kalanzeiger " eine Reihe von FrakrionSführern ,
denen er ein durchaus bevuhigendes Bild
unserer gegenwärtigen militärischen
und politischen Lage zu geben in der
Lage » ar . Auch eine Reihe Vvn Persönlich -
keitSfrageu wurde in einer W ise erörtert ,
daß jeder etwaige Grund zur Beunruhigung
als beseitigt ungesehen werden kann . — Die
„ Kreuzzeituug " schreibt : Graße militärische
Schläge sind noch nötig , um den Frieden zu
erkämpfen. Unersetzlich ist die Feldherrnkunst
der beiden Männer , deren militärische Füh
rung uns bis zu dem Punkt gebracht hat ,
wo wir stehen . Unersetzlich ist auch der Schatz
deS unbedingten Vertrauen » , das Heer und
Volk zu diesen Heerführern erfüllt . Das
deutsche Molk weiß, was eS diesen beiden
Männern verdankt , die außer jedem Vergleich
uuser wertvollstes nationales Haben sind .

W .T .B . München , 6 . Jan . Die Polizei
verhaftete zmölf LebenSmittelschleich -
händ ler , die Fleisch , Wurst , Schmalz , Butter ,
Erer und andere Lebensmittel in größeren
Mengen nach Berlin ausführen » oRten. Unter
den Verhafteten befindet sich ein Gastwirt
aus Mtnche « Heidhansen und ein D ainer aus
Berlin . Unter den beschlagnahmten Gegen¬
ständen befände» sich auch viele Zentner
Rauchfleisch .

LesterreiHische Monarchie .
* Berlin , 7 . Jan . Kaiser Karl wird

sich der „ Baff . Ztg .
" zufolge, in der nächsten

Wache zu« Besuch des Sultans nach
Kanstantinopel begeben.

Frankreich.
W .T .B . Bern , 5 . Jan . Die Pariser

Blätter berichten, daß die Kälte in Frank¬
reich immer schärfer werde . Selbst in Süd¬
frankreich verzeichnet man 12 Grad Die
Garonne ist teilweise zugefroren , auf den
Kanälen muß die Schiffahrt nahezu vollständig
eingestellt werden . Der durch Schneefall
unterbrochese Eisenbahnverkehr konute noch
nicht völlig wiederhergestellt werden .

Amerika .
WTB . Ne » York , 6 . Jun . (Reuter .)

Eine Feuersbrunst in Hobokeu zerstörte
eine große Fabrikanlage Rur durch die
schnelle Entsendung von Löschbooten von New-
Dork wurde ein U dersprmgen des Feuers
auf die PierS verhindert . Viele Feuerwehr¬
leute erlitten Rauchvergiftungen . ES herrscht
staicke Kälte.

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht .

W .T .D . GroßeSHauptgusrtier , 7 . Jan .
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Im StellungSbogen östlich von Ypern

und in einzelnen Abschnitten zwischen den
von ArraS und Peronne aus Tambrai
führenden Straßen entwickelten sich am Nach¬
mittag heftige Artilleriekämpfe .

Auch zwischen der Miette und der
Ais ne , beiderseits von OrneS und auf
dem Westusrr der Mosel war das Artillerie -
und Minenfeuer gesteigert .

Die Kampftäkigkcit der Infanterie blieb
auf Erkundungen im Vorfeld der Stellungen
beschränkt.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Reue».

Mazedonische und italienische Front :
Die Lage ist unverändert .

Der 1 . Geuermquarnermeister : Ludendorf ?.

SMUllkl Ml !
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Mhmt j» »amtl«.
Lus 1 . April ist eine Aohnuug

von 2 Zimmer « , Küche m Wasser
leitang u . sanft . Zugehör , Htths
1 Tr ., zu vermieten Näheres
_ Hnrrtztstr . T< im Laden .

Eine Wohnung mm 2 Zimmern ,
Küche, Keller , Schweinftall und
Duagplatz ist zu vermieten . Zu er-
fragen _ Kelterstraße FO.

Schöne L- »Ler 4- Ztmmerrooh -
nurlg mit Zubehör auf 1 . April
z« miete « gesucht . Angebote
unter Ar 17 an den Verlag d Bl .

Eine Wohnung von 2 Zimmerr
samt Zugchör sofort oder spät«
zu vermiete «

Aue , « alldhomlstt -. 74 .
Junge » Ehepaar (Beamter ) sucht

auf 1 . April 1Sl8 eine 2 — 3 Itm -
« erm »h» « » t » it Küche und Zw
bk hör in ruhigem Hause. Angebote
mit Preisangabe « Leten an den
Verlag dieses Blattes unter Nr . 12

Ruhige Familie (2 Perl .) sucht
auf 1 . April 3 —4 - Ai « merw »h-
« « « - . Nähe beim Turmberg be¬
vorzugt . Augebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . 18 au den Perlag .

llmittilki n» Peil«
« ach neuesten Mustern

Amaiirnstr . 25 , part

Für die Eichabftrtigvugsstelle Durlach sind für das 1 . Halbjahr
1918 folgende regelmäßige Glchtage festgesetzt : Dienstag , den 1b Ja¬
nuar , 5 . Fedruar , 5 . März , 2 April , 7 Mai und 18 Juni

Die Dieufiftunden dauern von 8 bis 12 und 2 bis S Uhr .
Meßgeräte und Fässer , welche an aiuem der obengeuanuten

Gichtage geeicht werden soRen , müssen spätestens in deu Vormittags¬
stunden eiugeliefert » erden.

Durlach , deu 3 Januar 1918 .
_ D «s Bürgermeisteramt ._

WellLrnntrnLrchunZ .
Air mache» auf die Bestimmuugeu der GruridstücksentrvässrruugS-

ordnung aufmerksam , wonach die Eigentümer zur Reinigung und
Unterhaltung der ihren Grundstücken dienenden Entwässerungsanlagen
verpflichtet sind .

Sämtliche Sinkkasten , hauptsächlich auch diejenigen der Rege « -
rfihre« , sowie die Fettfänger und Wasserversch .üsse siud mindestens
einmal im Monat zu reinigen .

Um bei etwa eintretendem Tauwetter Uuzuträglichkeiten zu ver-
meide» , machen wir die Hausbesitzer auf die Reinhaltung der Ent¬
wässerungsanlagen besonder« ausmncksam.

Durlach , den 4 Januar 1918
_ Stadt . Tiefbauamt _

Städtischer Aerkanf .
Batrer u»d Eier

morgen «achmittag an die Buchstaben ft ft . p tz ft und 8
Mittwoch nachmittag an die Buchstaben 8vk , 8p und 8t .

Weichkäse morgen vormittag an die Buchstaben ft, k, k und 8
im BerkausSlokal 2 .

Durlach , den 7 . Januar 1918 .
Kommnualverban » Durlack - Stadt

Kopf- eist„L« I>tt
vernichtet schnell und sicher Kopf¬
läuse , Kleiderläuse , Wanzen und
anderes Ungeziefer mit Brut , ent¬
fernt Schuppen und reinigt die
Kopfhaut . Nur in der
Adler - Drogerie A «g. Peter .

——. - Mädchen —
aon 14— 18 Jahre» tagsüber für Hausarbeit gesucht

Grötztugerstraße 2t l ' l , E -n -ana W rderftraü ?.

Hänselevern
werden fortwährend angekauft

Frau Schaber , Kelterstraße 25 .

Hänselevern
« eichen fortwährend angekauft

Herreustratze 15. 2 . tzt .

8» »klliefen
1 Paar 3 Monate alte Hiiele « -
Aermeli « Hase « .

Gastod Müller . Mollkestr . 6.

Kuh
nah - am Ziel , zu

»verkaufen Nnzusehen
Wirtschaft zur Trotzen Linde .

3 ZikM
(2 davon trächtig)
-zu verkaufen

GrStzinge « ,
« ühlstratze 2 .

« » te « Uchkuh ,
35 Wochen trächtig mit

Kalb , ist zu ver-
kaufen bei

V gust Schneider jg . ,
A «e bei Durlacb , Lind nhr 32.

Emen ' /« jährigen

Zichiflimii
hat zu verkaufen

Ln » » »« MnAer , Aue ,
Kaiserstraße 58 .

Eine frischmilchende
ältere Kuh oder ein
Znchtrind , 1 Jahr alt ,

hat zu verkiufen
Friedrich Setter , Ane ,

AoierMaßr 2

All! AßlftUM
mit Kalb , etwas eingefahren , ist
zu verkaufen . Zu erfragen bei

Bürgermeister Haiter
in Palmbach .

«



Aureus!
Gilt z»r Kehr, Eise» zur Ehr !

Wir bitten unsere Mitbür§er und Mitbürgerinnen nochmals in¬
ständig , Umschau zu halten in Schub !»den und Gefachen , Kasten und
Truhen , ob sich nicht noch Goldgegeustände dort vorfinden , die ein
unnützes Schlnnnnerdasein führen , und sie zu uns zu bringe».

Außerdem bitten wir aber auch , sich des gegenwärtig getragenen
Goldschmuckes zu Gunsten des Vaterlandes zu entäußern.

Wer Gold im Kasten ruhen läßt, dient dem Eigennutz.
Wer unnütz Goldsachcn trägt , mit deren Hingabe er dem Vater¬

lands drenen kann , schätzt äußeren Glanz und Tand mehr als die
Güter , für die unser V»lk in Waffen kämpft und unsere Söh»e den
Heldenwd fanden .

Wenn auch zahlreiche Mitbürger und Mitbürgerinnen schon bis¬
her eifrig bergetragen haben zu unserer Goldsammlung and dabei
eine hervorragend schöne Opferwilligkeit bewiesen haben , so fehlt dach
noch gar maucher in unseren Listen.

Bekanntlich vergüten wir den vollen Goldwert der eingelieferte»
Gegenstände .

N » fer « Kottzene Weh» bedarf driuAerrd weiterer Klar
k«« t , deshalb saumr nicht länger , Eure Ehrenpflicht zu erfülle» und
Eure Goldsachen , die überflüssig sind und entbehrt werden können
(und das sind die meisten), zur Galdankaufrstelle zu bringen .

Wir bitten namentlich , sich der jetzt wirklich entbehrlichen
, - ldeue « Hlhrkettr »

zu entäußer» ; eiserne tun i» dieser eisernen Zeit dieselben Dienste .
Eine eiserne Uhrkette muß jetzt als größere Zierde gelten als

eine goldene Sie ist außerdem späteren Geschlechtern ein Beweis für
die Opferwilligkeit der Familie in Deutschlands schwerster Zeit.

Auch für dre Sttstrrfomml »«- für den Dabische« Heimat
dank nehmen wir Srlbergerät jeglicher Art gerne entgegen .

» rtli « , - rSratze 4.
NAS-- «eS«s«et Mittwoch r bi « 3

Abgabe der Heimarbeit .
Diese Woche N»r Dienstag . Donnerstag und Freitag , bar

mittag » von S—v« 12 Uhr , nachmittags für Heimarbeit geschlosirn .
^ otes Httuz

8eü»Km«ebt r
Deutsch «« d zsteiafchrrike » KchSnschneüschreibe» ,
Hrit « «s Kchreibkrompf ahne Apparate nach der
berühmten Methode memes Vaters , des verst . Privat »
Lehrers Otw A«tr»rieth , Verfasser des grundlege»den
Werkes „Dir SchreitKarlsruhe 1887 Auch Steno¬
graphie , Maschinenschreiben, Buchführung und Rundschrift
lehrt in schnsllförderndrn Dagrs - v«d Utendknrsen

Privat -Handelslchranstalt , GrStziagerftrashe 2L HI
Eingang Werderstrsße .

8

krWzr
"

I»cht

Kederfavrik Durkach
Kerrrrrrcrnrr L Ktttirrger -

L »rlach b . Karlsruhe, Baöen.

Auf Ostern 1918 werde» »ach
einige

Lehrlinge
für unsere koAsmä««. « ad tech '
« ischeBürssangenomme » . Selbst
geschriebene Angebote mit Abschrift
des letzten Schulzeugnisses erbittet

Irdische Mrsrirersrdlik
Tuilach

Mkliiss - SM
Ein Jungs mit guten Schul -

kenntnisssn kann als Srtzerlehrling
auf Ostern eimreien bei

Ad»lf Dnps, AHßriilltrti .
Arisch- emässerte

Stockfische
empfiehlt

Hskar H-rmsts,
Hoflieferant .

VdltzNoIi V»rl « I>
aiaßstfsgene Lenamansekatt mit unbmokrttabtae ttastDÜIekt

«apürblt ibrs viaart« rar

üirsiiinüiz M Ulchadrtzr» KyrtMr
» tapraobsrä idrsr xe»o33o»»ebaktliobs» vruaäsütr»

ra äm Mtxexerk» romsasrta» öexiia^naL«»
vkir b«re«b»«»

bsl !, k»»fenü »s lisstzmmg - . SV »
aaä esrxüd»

» lN rPar >»i>i«tz«a . . . . . . . . . . 4 V»
f»r Solbad»» ls l« i« 4»r si««t »»»I 4 V»
d» S»d«^ t- »atz Ar »-V«rd»dk . 4 V»

» kvr»er
-Ir Isltzsr , II , » r r »!«dna»z »»- El» k»« « «»4«

R. llrl«ß»aa !»id» »inßsl«gt aarüan . . . . 4V» V»
alles i» tüxllsber Darrimivnx.

/ «ä«a Uitglleä da»» sieb «o«a OssebLkbnmteil r »»
tzllt. ÜSS.— «rovrb«» , «»rauk, reis »ob«» »eit «i»«r R«ib» ron
Fabr» , «'»« viriä «aä» F»a C V» »u^ «aebütiet « irä.

Der VirstLnä. j
Ltiiltil-Sisse der Soli - >»d

Aldn-Üldeit« «. >ew
Verist skrslit -<«ssk >.

Hris » »r« att «» t Z>»rkach .
S »»«t«g , Ae« IS . b. Mt ».,

nachmiuazS 2 Uhr . i« Kambrrnus:
HsnernkversamWkMlg .

Erscheinen sämtl . Mitglieder un¬
bedingt notwendig Tagesordnung
im Lokal . Anträge auf Abänderung
der Oeisbestimmuagen sind schrift
lich bis 9 1 . 18 bei der Ortsver-
waltuug einzureichen.

Sie Ort4verw «lt »» g.
Uerlare » ging gestern abend

von der Weingarter- bis Jmbrrstr
eine Frosche ( Kriegs - Andenken)
Der ehrliche Finder wird gebeten,
denselben gegen gute Belohnung
abzugeben . W» , sagt der Verlag

SM. Wl« Ml
WW.

wieder eiugerroffen

Kin Zimmer
van einem Offizier zu Mieter : ge¬
facht Angebote unter Nr . IS an
den Verla» dieses Blattes _

KsMsKiMtmrhM
K«rlsr »he

WUHelmstroße 34 , 1 Treppe

MÜL. LH
Plüsch - 8 » r « it « re »

i« Kratzer « »Swatzl.
Billigste Preise. Keine Ladenmiete .

Alk ! Viril !
Ich kaufe jede Art Häute und

KeKe von Groß- und Kleinvieh
sowie Hasen - und Kaniafellr
(soweit nicht Beschtagnahmrverfüg -
ungen entgegensteheu) zu höchsten
Preisen. Gleichzeitig empfehle ich
alle Sorten Därme .

G. Her« «»» Hecht,
Hinte-, Feie- »nd Darwhandlnng

Friedrichstraße 4.

Wsch »WerleS Uamer
per saforr oder 15 . Jan . «« b -fsern
Herrn ru vermiete «

Gr - tzm- erftrast« 28 HI
SLaAses§A«K> Auszüge

AieSoee« :
2 . Xov. : Otto , B . Joh «»n Aut»«

Huscht« , « kitgerber .
4. „ Kar! Hermann , A Josef

« ürfch, « ier. sfüller .
11 . , » udols Theodor , B . Emil

Juliul Bdrr , Zi« merman«.
1». „ Walter , U Friedrich Weil-

Münster, Schlosser .
Saeswtietz» ««

». Nov. : Wilhelm Hutm«cher , Hilfr-
«»beiter, und Id « Ernstine
Wilhelmine Kr »mp

5. „ » ichardFl,sch, Werkzeu,machrr»
und Luise Siiker .

6 . „ Ott» Herman» , Friseur , und
Elis« detha Marie Biütsch .

18 . „ Ernst Peter R- ch , Pflastere^
nutz Anna » ihre .

10 „ Leop . l» Marb. ch , Schlosser ,
und Seri « Anna Goulier

10. , Heinrich Langen>»ein , F«I>rik-
arbeitrr, und Elsa Frida
Kußmaul .

15. „ » udrlf Ne«k , Oterpostassistent̂
und Luise Krieger.

7 . Aug. : Otto Kill» , ledig , Postauk-
Helfer, Oreradier, 18 I «.

24 . Okt . : Oskar Arthur Merkel, ledig ,
8lektromech«niker , Mus¬
ketier , IS I . a

1 . » ov. : Auguste Schmidt ged . Meinze»,
8hefr «u de« Kettenichmied «
Susta» Schmidt , 6t I . a .

4. „ Wilhelm Adele , Srojh Oder«
steuerkommißür a . D ., Ehe¬
mann , «« I . a.

5. „ Aagust Otkar , S . August
. Theodor Weißinger , Msen-

dreher 4 I o .
6. „ Johann Ludwig Geist , Schuh-

m«cherm «ister aus Sbe»
bach , Ehemann , 48 I - a .

8. „ Eopbie tlisadethe Boßler geb .
Kiefer , W -twe drS-fSchlvfser «
Vale»tin Boßler , 40 I « .

« . „ Gertrud Hedwig , » . August
Theodor Weißinger, Eisen¬
dreher, 7 M . a .

10 . „ Karoline Thelesia Kayser geb .
Weiler , Ehefrau de«
Schlosser » Adolf Friedrich
Kayser, 47 I a .

11 . , Katharinavronnergeb .Aehrey ,
Ehefrau de» BückerS Fritz
Bronner , 45 I . a.

13 . „ Gertrud Katharina, B Wilhelm
Philipp Legler, Maschinen¬
ingenieur , 4 I a.

13. „ Friederike Renz, ledig . Privat ,
72 I . a

14. » Georg Gern« , Kaufmann und
Waisenrat,Ehemann , 54J . a.

15. „ Wilhelm Bodenmüller , Wirt,
Ehemann. 7b I . «.
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